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Aus der Mädchen-Taubstummenanstalt Mabern wurden am 30. März
entlassen: Martha Bhend, Marianna Fenz, Marie Nyffeler, Emma
Lehmann, Frieda H n gi, Anna G a s ser, Marie Gerber, Bertha Nobs.

Es treten Ende April aus der Taubstummen-Anstalt Aarau auf Landenhof

aus: Joseph Husi, Fritz Einch, Anna Strebet. Schon kurz vorher
sind ausgetreten: Gottfried Gloor, Max Weber, Fritz Reese.—

Am 24. Febrnar stieß ein taubstummer Handlanger in Lnzcrn beim
Schlittenfahren so stark an eine Malier, daß er bewußtlos liegen blieb.
(An den Berichterstatter: Die Ursache war aber gewiß nicht die, daß er
andere Taubstumme wegen Gebärden ausgelacht hat, sondern seine eigene
Ungeschicklichkeit oder irgend ein unglücklicher Zufall. Hat er sich jetzt erholt?
Ich hoffe es von Herzen! D. R.) —

Die Grvßherzogin von Baden, die sich gerade der Ärmsten und
Elendesten in ihrem Lande besonders liebevoll annimmt, kam einmal in den

Frauensaal des Krankenhauses in Karlsruhe und ging mit der Oberin von
einem Schmerzenslager zum anderen; überall sprach sie freundlich tröstende
Worte. Da kam sie auch all das Bett der Elendesten von allen, die war
blind und taub zugleich. Kein Wort konnte in ihren Geist, kein Blick
in ihr Herz dringen. Die Großherzogin beugte sich tief zu ihr hinab, und
faßte mild ihre Hand. Da richtete sich die Kranke auf, drückte die dargereichte
Hand an ihre Brust und rief freudig: „Die Frau Großherzogin!" Dann
holte sie ans einem seitwärts stehenden Schränkchcn einen vertrockneten
Blumenstrauß und zeigte ihn stolz als ihr Kleinod. Vor 5 Jahren hatte
ihr die Großherzogin ihn bei einem Besuche geschenkt. Nun erkannte die
Blinde die Geberin am Druck der Hand wieder.

Mas in unserm lieben Vaterlancl gescbiekt

Manche von den Lesern werden sich noch erinnern, daß am 1. September 1906 eine
junge Russin, Tatjana Lcontieff, in einem Hotel in Jnierlakcn einen alten Herrn von
Paris erschossen hat, in der falschen Meinung, es sei ein russischer Minister, den sie schon

lange töten wollte. Das Gericht in Thun hat sie nun am 28. März zu 4 Jahre» Zuchthaus
verurteilt. Die Strafe fiel so mild aus, weil sie nicht ganz Herrin ihres Willens und von
falschen Lehren irregeleitet worden war. Auch hat sie in Rußland so viel Schreckliches erlebt
und gehört, daß man ihren großen Zorn über die russische Regierung begreifen muß. Aber
deswegen darf man doch niemand töten! Sie sitzt nun im Zuchthaus Lenzburg. — Die
eidgenössische Staatsrechnung vom Jahre 1906 schließt mit einem Einnahmen-
Ueberschuß (Gewinn) von 4,836,842 Franken ab! — Am I.Januar dieses Jahres zählte
das schweizerische Bundesheer 232,677 Mann. — Im Waadtland fanden bedenkliche

Streiknnruhen statt, so daß Militär zu Hilfe gerufen werden mußte.

Rätsel kür jung uncl alt

Ich habe scharfe Zähne Ich gehe auf und nieder
Und beiße nicht damit; Und mache keine» Schritt.

Auslösung ckes preis Rätsels in Nr. S (Seite 46):
Der Knopf.
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